
Für schulische und  
sozialpädagogische Fachkräfte

Im Folgenden werden die Indikatoren aufgeführt, die Rückschlüs-

se auf eine schulverweigernde Haltung zulassen. Dabei erfolgt 

eine farbliche Unterteilung in Indikatoren, die tendenziell entwe-

der einer aktiven, einer passiven oder beiden Formen von  

Schulverweigerung zugeordnet werden können. Anhand der 

Checkliste, kombiniert mit dem Beleg zur Gefährdung des Schul-

abschlusses und mit einer persönlichen Einschätzung der  

Schülerin/ des Schülers durch die schulischen Fachkräfte und 

durch die Mitarbeiter/innen der Koordinierungsstelle, soll eine 

Prognose dazu formuliert werden, welche Ausprägung die 

schulverweigernde Haltung beim Eintritt in das Programm hat. 

Diese Prognose ist im Fallverlauf weiter zu prüfen. 

gefördert von:

Zu der Zielgruppe des ESF- Programms Schulverweigerung – Die 2. Chance  
gehören so genannte harte Schulverweigerer, die die Schule gezielt und nach-
weisbar verweigern und durch die Verweigerungshaltung belegbar ihren Schulab-
schluss gefährden. Im Programm wird von zwei übergeordneten Kategorien 
gesprochen, die schulverweigerndes Verhalten beschreiben. Diese Kategorien 
werden in der Fachliteratur als aktive und als passive Schulverweigerung  
bezeichnet. 

Eine aktive Schulverweigerung liegt vor, wenn der junge Mensch wiederholt 
und/oder über einen längeren Zeitraum hinweg unentschuldigt der Schule fern 
bleibt oder zwar physisch anwesend ist, den Unterricht jedoch durch Störungen 
aktiv verweigert.

Passive Schulverweigerung ist einerseits dadurch gekennzeichnet, dass die 
Schülerinnen und Schüler zwar im Unterricht anwesend sind, sich jedoch nicht am 
Unterrichtsgeschehen beteiligen und kein Interesse zeigen. Andererseits spricht 
man auch von passiver Verweigerung, wenn die Kinder und Jugendlichen der 
Schule entschuldigt fernbleiben, jedoch in einem Maße, welches inhaltlich nicht 
nachvollziehbar ist. Die passive Verweigerungshaltung ist nicht nach außen  
gekehrt, verläuft in der Regel schulkonform und ist daher häufig nicht oder erst 
spät erkennbar1. 

Die aktive Verweigerungsform lässt sich nicht klar und eindeutig von der passiven 
Verweigerungsform trennen. Die Grenzen zwischen beiden sind fließend.
Die Checkliste -Formen von Schulverweigerung- dient als Sensibilisierungsinstru-
ment und Hilfsmittel zur Einschätzung, ob ein Schüler/ eine Schülerin zur  
Zielgruppe des Programms gehört und in das Case Management der Koordinie-
rungsstelle der 2. Chance aufgenommen werden kann oder nicht.

Anmerkungen

Formen von Schulverweigerung 

CHECKLISTE

ESF Regiestelle
Servicestelle Jugendsozialarbeit

1Vgl.Schreiber-Kittl/ Schröpfer 2002, S.39
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